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Der kanadische Geheimdienst csis glaubt, dass sich China in die kanadischen Wahlen 2019 und 2021 eingemischt hat, wie die Kommission für ausländische Einmischung in Ottawa am
Montag mitteilte.

Dieser Beweis für Chinas ausländische Einmischung ist auch nur einer von mehreren Fällen, die bei den aktuellen Anhörungen aufgedeckt wurden. Der Kommission wurde ein Teil eines
csis-Briefings vom Februar 2023 gezeigt, in dem es heißt:

Wir wissen, dass die prc [Volksrepublik China] sowohl bei den Wahlen 2019 als auch 2021 heimlich und betrügerisch eingegriffen hat. In beiden Fällen waren diese Aktivitäten der
FI [ausländischen Einmischung] pragmatischer Natur und konzentrierten sich in erster Linie auf die Unterstützung derjenigen, die entweder als „pro-prc“ oder als „neutral“ in
Fragen von Interesse für die prc-Regierung angesehen wurden.

Kommunistische Machtübernahme: Die Klar&Wahr, der Vorläufer der Posaune, warnte nach dem Kalten Krieg davor, dass die kommunistischen Nationen die westlichen Nationen von
innen heraus unterwandern würden. Diese Warnung stützte sich auf biblische Prophezeiungen. Die eklatante Einmischung der Chinesen in die Wahlen ist ein Bereich, in dem wir sehen
können, dass sich diese Warnung erfüllt.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Die kommunistische Infiltration von Amerika wurde prophezeit“.
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